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HÃ¶henweg rund um Zermatt - OASE AlpinCenter

... ging es am Samstagabend mit dem Nachtzug von Hamburg nach Basel und .... Trude hatte leider noch immer Probleme mit dem Magen und schloss sich ... 
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Höhenweg rund um Zermatt 8. bis 13. August 2010



Ein Bericht von Ulf Kayser



In diesem Sommer wollte ich mit meinem Vater eine „Familientour“ machen. Nach einiger Zeit hatten wir uns aus dem OaseKatalog für eine Tour vom Königsee zum Watzmann entschieden. Leider gab es für diese Tour noch wenige Interessenten, so dass Steffi vom Oase-Büro uns für den fraglichen Zeitraum einige Alternativen vorschlug; wir haben uns dann für den Höhenweg rund um Zermatt entschieden. Im Nachhinein ist diese Entscheidung absolut nicht zu bereuen, aber schaut am besten selbst … die Route für den Höhenweg stellt sich wie folgt dar:



Kartenmaterial: © OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA http://www.openstreetmap.org/ unter Lizenz CC-BY-SA



1. Tag, Sonntag / Täsch - Täschalp Gehzeit 2,5 Stunden, 750 m Aufstieg



Nachdem wir nun etliche Reisevorbereitungen getroffen hatten, ging es am Samstagabend mit dem Nachtzug von Hamburg nach Basel und dann weiter nach Täsch, wo wir gegen 10°° Uhr eintrafen. Es war also noch etwas Zeit zu frühstücken und sich etwas umzuschauen, bevor langsam die ersten Wanderfreunde und unser Anführer Albert am Bahnhof eintrafen. In dieser Woche sollte es zwei Gruppen geben – eine „private“ 7er Gruppe und eine 12er Gruppe, zu der auch wir gehörten.



Nach kurzem Kennenlernen und dem Verteilen der „allseits beliebten“ Oase-Caps ging es also gleich von Täsch steil hinauf über den Täschberg nach Ottavan, wo wir auf der Täschalp in einem etwas engeren Lager zu zwölft übernachteten.



1. Tag, Sonntag / Täsch - Täschalp Gehzeit 2,5 Stunden, 750 m Aufstieg



Das erste Abendessen schmeckte gut, die Bedienung war zu unserer Enttäuschung allerdings kein schweizer Original, sondern eher etwas … speziell – im Laufe des Abends folgerten wir, dass sie wohl eine Schwester der Cindy aus Marzahn gewesen sein musste. Der Abend verlief relativ ruhig, alle lernten sich ein wenig kennen (Sabine, Gisela (Gille) und Reinhard, Alena und Norbert, Johannes, Gabriele, Trude, Birgit, Sandra sowie mein Vater Wolfgang und ich als Ulf) und waren von der Anreise und dem Aufstieg müde. Am Nachbartisch der 7er Gruppe war dagegen ausgelassene Stimmung, dieser Gegensatz sollte sich aber im Laufe der Woche umkehren. Ich habe dann im Lager recht gut geschlafen, bei anderen Zimmergenossen und –genossinnen gab es dagegen wohl einige „Einschlafstörungen“.



2. Tag, Montag / Täschalp – Unterrothorn – Oberrothorn - Fluhalphütte Gehzeit 7 Stunden, 1.250 m Aufstieg, 800 m Abstieg



Am Montagmorgen war es mit knapp 4 Grad recht kühl, trotzdem starteten einige wie von Albert empfohlen mit kurzer Hose (er selber hatte dann übrigens eine lange Hose an ). Zunächst ging es auf dem sogenannten Europaweg, weiter über den Ritzengrat auf das Unterrothorn (3.103 m). Trude hatte leider Probleme mit ihrem Magen und Übelkeit, so dass wir kurzerhand den Inhalt Ihres Rucksackes auf die übrigen aufteilten um die Gruppe gemeinsam weiter zu bringen.



2. Tag, Montag / Täschalp – Unterrothorn – Oberrothorn - Fluhalphütte Gehzeit 7 Stunden, 1.250 m Aufstieg, 800 m Abstieg



Am Unterrothorn machten wir eine kurze Pause und die von einer besonderen Wanderfreundin bereits auf dem gesamten Weg herbeibeschworene Flädlesuppe wurde von der Gruppe auch gern verspeist. Die Mühen des Aufstiegs wurden durch eine grandiose Fernsicht belohnt …



2. Tag, Montag / Täschalp – Unterrothorn – Oberrothorn - Fluhalphütte Gehzeit 7 Stunden, 1.250 m Aufstieg, 800 m Abstieg



Danach gingen fünf von uns mit Albert noch „kurz“ auf das Oberrothorn (3.414 m) während die anderen die Rucksäcke hüteten und Murmeltiere beobachteten. Oben angelangt, wurde die Aussicht vom Unterrothorn noch um einiges überboten …



2. Tag, Montag / Täschalp – Unterrothorn – Oberrothorn - Fluhalphütte Gehzeit 7 Stunden, 1.250 m Aufstieg, 800 m Abstieg



Zurück von unserem Ausflug mit herrlichster Rundumsicht auf die Bergwelt der 4.000er stiegen wir zusammen zum Berghaus Flue (2.618 m) hinab. Weiter unten gab es den eisigen Stellisee, dessen wahre Qualität als „Wellness-Oase“ zwei Damen aus unserer Gruppe ausgiebig testeten. Die Zimmer waren heute erheblich geräumiger, es gab sogar umschwärmte Doppelzimmer mit Matterhorn-Blick. Beim Essen gings dafür umso enger zu, gut wars trotzdem und die nötige Bettschwere von der heutigen Tour tat dann auch ihr Übriges. Wegen der enorm hohen Sonneneinstrahlung am heutigen Tag konnte es beim Abendessen natürlich nur ein Thema geben: Wer gewinnt am Ende der Woche den „rote Wadeln-Wettbewerb“?



2. Tag, Montag / Täschalp – Unterrothorn – Oberrothorn - Fluhalphütte Gehzeit 7 Stunden, 1.250 m Aufstieg, 800 m Abstieg



3. Tag, Dienstag / Fluhalphütte – Gornerschlucht - Schwarzsee Gehzeit 5,5 Stunden, 450 m Aufstieg, 1.300 m Abstieg



Am Dienstag ging es dann früh gegen halb acht hinunter zum Grünsee (2.300 m), dann wieder hinauf über die Untere- und Obere Kelle in Richtung Gornergrat und Roten Boden (2.815 m). Hier oben kreuzt die Zahnradbahn von Zermatt zum Gornergrat, so dass gewaltiger Tourismus-Rummel herrscht – und ja, es gibt wirklich viele Japaner im Mattertal.



3. Tag, Dienstag / Fluhalphütte – Gornerschlucht - Schwarzsee Gehzeit 5,5 Stunden, 450 m Aufstieg, 1.300 m Abstieg



Während unserer Pause konnten wir einige von ihnen beobachten. Natürlich wurde viel fotografiert, es wurden Hunde ausgeführt (O-Ton Trude „Trethupe“) und es wurde mit Regenschirmen flaniert. Doch aller Spaß musste auch ein Ende haben, und so trieb uns Albert weiter durch den Gletschergarten zur Gornerschlucht und hinab zur Station Furri.



3. Tag, Dienstag / Fluhalphütte – Gornerschlucht - Schwarzsee Gehzeit 5,5 Stunden, 450 m Aufstieg, 1.300 m Abstieg



Da es hinauf zum Berghotel Schwarzsee (2.583 m) nur einen Fahrweg zu beschreiten gab fuhren wir mit der Seilbahn bequem nach oben.



3. Tag, Dienstag / Fluhalphütte – Gornerschlucht - Schwarzsee Gehzeit 5,5 Stunden, 450 m Aufstieg, 1.300 m Abstieg



Vom Hotel aus konnte man das Matterhorn und die Hörnlihütte sehr gut sehen, so dass am Nachmittag noch einige einen kleineren Marsch zum Fotografieren und Umschauen einlegten. Traditioneller Weise gab es heute Käse-Raclette mit reichlich Fendant, danach wurde es auch ohne ein echtes „Bergfest“ ein fröhlicher Abend, Albert hielt noch ein kurzes Briefing ab, während sich unsere Wissenschaftler Norbert und Wolfgang ausgiebig mit dem morgigen Wetterbericht beschäftigten, um Albert entsprechend zu ergänzen. Die Zimmer waren wieder sehr komfortabel, es gab ausreichend warme Duschen – ich glaube, die meisten haben hier gut geschlafen.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Am Mittwoch ging es nach einem für Hüttenfreunde ausgiebigen Frühstück zunächst Richtung Hirli und dann weiter zur weltbekannten Hörnli-Hütte. Trude hatte leider noch immer Probleme mit dem Magen und schloss sich einem Teil der 7er Gruppe an, die einen kürzeren Weg weiter unten zu unserem Etappenziel nehmen wollte.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Bevor der ausgesetztere, steilere und felsigere Weg zur Hütte begann, teilte sich dann auch unsere Gruppe nocheinmal, so dass sich nur einige Unerschrockene auf den Weg zur Hörnli-Hütte (3.260 m) machten. Albert achtete beim Aufstieg streng darauf, dass der alte Grundsatz „beim Steigen Schweigen“ eingehalten wurden, damit wir konzentriert zur Sache gingen.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Oben angekommen – der Hubschrauber hatte gerade frische Lebensmittel und Getränke geliefert – bot sich ein herrlicher Ausblick. Wir machten eine kurze Pause und jeder freute sich hier oben einmal sein zu können.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Ein paar Meter gingen wir dann noch zum Einstieg der Matterhornwand, für uns war hier aber natürlich Schluss. Es begann ein langer Abstieg von der Hütte bis zur Weggabelung, wo wir den zweiten Teil unserer Gruppe wieder aufnahmen und weiter hinab zum Zmuttbach (2.179 m) stiegen.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Danach gings über die Gletschermoräne des Zmuttgletschers wieder hinauf zur Schönbiehl-Hütte (2.694 m).



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Im starken Kontrast zur gestrigen Schlafmöglichkeit bot sich heutige eine richtige Bergsteiger-Hütte. Wir schliefen alle zusammen in einem Lager, es gab keine Duschen, kein warmes Wasser, das einzige Waschbecken war im Schuhraum und etwas abseits der Hütte eine kleine Bude mit zwei „Plumsklos“. Trotzdem brachte der Hüttenwirt ein ordentliches Essen auf den Tisch, und die Stimmung in der Gruppe war sehr ausgelassen und gut – fast schon zu gut für die 7er Gruppe, die uns etwas misstrauisch beäugte. Wir hatten uns inzwischen zu Oase 1 erkoren, nicht zuletzt wegen der nun sehr guten Stimmung innerhalb der Gruppe und ob der Tatsache, dass wir meistens zuerst das jeweilige Tagesziel erreicht hatten. Auch die Mitglieder der Gruppe die tagsüber noch recht gequält von Knieschmerzen eher missmutig waren, konnten wir mit unserer guten Laune anstecken.



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Abends schlich ich auf der Suche nach einigen Fotomotiven noch etwas um die Hütte …



4. Tag, Mittwoch / Schwarzsee – Hörnlihütte - Schönbiehl-Hütte Gehzeit 6 Stunden, 1.200 m Aufstieg, 1.100 m Abstieg



Trotz einiger Befürchtungen habe ich auch hier gut geschlafen. Über Nacht hatte sich allerdings ein Regengebiet eingeschlichen, das den einen oder anderen auf dem Gang (was hier wirklich zutrifft) zur Toilette fast verzweifeln ließ – immerhin sollte man bei strömenden Regen mit Taschenlampe zum Herzchenhaus gelangen, ohne dabei die Unterwäsche zu durchfeuchten (um anschließend wieder trocken im Schlafsack zu liegen). Aber auch das stellte die Mitglieder unserer Gruppe Oase 1 natürlich vor keine allzu große Herausforderung … man geht einfach ohne Unterwäsche – nachts wird man hier oben ja nicht allzu viele Leute draußen treffen …



5. Tag, Donnerstag / Schönbiehl-Hütte – Berggasthaus Trift Gehzeit 4 Stunden, 500 m Aufstieg, 900 m Abstieg



Nach dem übersichtlichen Frühstück – ohne Teller, jeder bekam ein Messer und eine Tasse (entweder für Müsli oder Kaffee/Tee) dazu ein Stück Käse und Butter sowie Marmelade und etwas Brot – stiegen wir bei Nebel, tief hängenden Wolken und leichtem Regen zur Hohen Bielen (2.380 m) hinab, um dann auf einem Panoramaweg – von dem heute leider nicht viel zu sehen war – relativ schnell das Berggasthaus Trift (2.337 m) zu erreichen.



5. Tag, Donnerstag / Schönbiehl-Hütte – Berggasthaus Trift Gehzeit 4 Stunden, 500 m Aufstieg, 900 m Abstieg



Kurz bevor wir das Berggasthaus erreichten, überraschte uns Hugo – der Hüttenwirt – mit einer musikalischen Empfangseinlage auf seinem Alphorn. Hugo war das Hüttenwirts-Urgestein auf unserer Tour, sehr nett, Begrüßung mit Alphorn, (danach wurde natürlich jeder nochmal mit Handschlag begrüßt), es gab reichlich Essen mit Nachschlag und natürlich einen „Absacker“ hinterher– einfach schön … gerade für unseren „letzten“ Abend.



5. Tag, Donnerstag / Schönbiehl-Hütte – Berggasthaus Trift Gehzeit 4 Stunden, 500 m Aufstieg, 900 m Abstieg



Unsere Nachmittags-Option auf den Trekkingberg Wisshorn fiel dem Wetter leider zum Opfer. Als Entschädigung gabs auf der Hütte aber ja hervorragende Kartoffelrösti, leckeren Kuchen, Eistee …….



Ich schlich am Nachmittag dann mit drei Gesellen/Gesellinnen noch um die Hütte, um die „Aussicht“ zu genießen. Immerhin kam Trude dabei der Einfall, für Albert als Dank für die tolle Woche einen Wanderstab zu suchen, den wir natürlich auch fanden. Zurück in der Hütte bastelten wir schnell einen kleinen Sack und sammelten eine kleine Gabe für unseren Albert und banden ihn an den Wanderstab. Sandra war dazu noch ein bisschen kreativ, und formulierte eine kleine „Laudatio“ zur Überreichung des Wanderstabes 1.Güte. Da wir das Bergfest am Dienstagabend ja verschwitzt hatten, zelebrierten wir am letzten Abend nach dem guten Essen die Verleihung des Wanderstabes an Albert. Es sollte ein feucht-fröhlicher Abend werden, ich glaube viele haben schnell noch die letzten Schweizer Franken auf den Kopf gehauen, bevor es wieder nach Hause geht und so wunderte es nicht, dass wir zu späterer Stunde die nötige Bettschwere erlangten …



6. Tag, Freitag / Berggasthaus Trift - Zermatt Gehzeit 1,5 Stunden, 750 m Abstieg



Auch heute Morgen lassen uns die Wolken nicht in ruh, so steigen wir nach dem Frühstück in den Wolken auf dem letzten Teilstück steil hinab durch die Triftschlucht nach Zermatt (1.620 m), das wir gegen 10 Uhr erreichen. Hier haben wir dann versucht, uns in einem netten Café noch etwas zusammenzusetzen, was in Zermatt nicht ohne weiteres möglich ist. Die erste Anlaufstelle war über unser Erscheinen nicht besonders erfreut, als wir die Tische zusammenrücken wollten, bat man uns zu gehen … so suchten wir weiter und fanden letztendlich doch noch ein nettes Plätzchen – die Tische durften wir auch verrücken. Unsere Gruppe hat sich dann aber recht schnell aufgelöst, einige hatten noch einen Verlängerungsaufenthalt im Wallis gebucht, wollten den Nachmittag noch in Zermatt verbringen oder die Heimreise antreten.



Ich blicke auf eine tolle Woche mit vielen Highlights, schönen Ausblicken sowie einer super Gruppe zurück und freue mich schon auf die nächste Alpentour … Vielen Dank an Albert vom Oase-Alpincenter, der uns die Woche über wirklich sehr gut begleitet hat.



Vielen Dank an Sabine, die für diesen Bericht auch einige Fotos zur Verfügung gestellt hat.
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HÃ¶henweg rund um Zermatt 

Tag wegen. KnieÃ¼berlastung abbrechen). - die erfahrenen Bergwanderer und Naturliebhaber Katharina und Sepp aus Passau. - der lebensfrohe Radsportler ...
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HÃ¶henweg rund um Zermatt 

3". " 3. Tag:(Fluhalp(T(Schwarzsee(. Der"dritte"Tag"hat"es"in"sich .... â€žGesundheit!ist!mehr!wert!als!Gut!und!Geld,!bist!Du!zufrieden,!dann!gehÃ¶rt!Dir!die!Welt!!
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oase-alpincenter-tourenbericht-alpentraversale-v 

Meeres, die auf ihre Weise auch eine Faszination ausstrahlte. Nach 3 Stunden erreichten wir das am Felsrand gelegene Riemannhaus (2177 m), wo wir unsere.
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oase-alpincenter-tourenbericht-dolomiten-hoehe 

Emma Heiss-Hellenstainer fÃ¼rsorglich aufgenommen und fanden so die. RÃ¼ckkehr ins Leben. Noch heute treffen sich alljÃ¤hrlich AngehÃ¶rige im Hotel.
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Allgemeine Reisebedingungen OASE AlpinCenter e.K. 

Reisenden eine kostenlose Umbuchung oder einen kostenlosen RÃ¼cktritt anbieten. 7. GewÃ¤hrleistung .... BLZ 733 699 20 Â· Konto Nr. 118 818. IBAN DE77 7336 ...
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14.07 BIS 19.07.2013 - OASE AlpinCenter 

19.07.2013 - ENTLANG BIS ZUM BERGHOF. GOLM VERFOLGEN. NACH. EINER STÃ„RKUNG VERLASSEN. WIR DIESEN UND SIND AUF EINEM ...
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NÃ¤chster Halt Haute Route - OASE AlpinCenter 

die Alpen Ã¼berquert, den erwartet eine zauberhaft stille. Bergwelt. Auf der ... HÃ¤nge liegt nun vor den Tourengehern und soll am kommenden Morgen ...
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oase-alpincenter-tourenbericht-e5-oberstdorf-me 

Aufstieg 1.000m, Abstieg 950m, LÃ¤nge ca.13km. FrÃ¼hstÃ¼ck um ... 120 hm zum MÃ¤dele Joch hoch. ... Tag 4 15.08- Aufstieg 1.350m, Abstieg 1.000m, ca.17km.
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Bergwandern mit Gelenkproblemen - eine (meine ... - OASE AlpinCenter 

Radfahren kein Problem â€” aber das Bergwandern. Bergauf ging es mit ... Fast heiÃŸt hier leider eine kleine Ã„nderung am vierten Tag. Ein kurzer eintÃ¤giger ...
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Rund um Berlin 

Der Tag, an dem ich cool war ///. Wakepark Petersdorf . .... sam auf â€“ im Meer der Postkarten und im Wirrwarr der Dialekte, die die Hauptstadt besiedeln. ... WENN WIR GANZ RUHIG SIND, KOMMEN SIE AUS IHREN. VERSTECKEN WIEDER ...
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Rund um Berlin - PDFDOKUMENT.COM 

Mehr Mut als Verstand /// SiegessÃ¤ule Hakenberg . .... Mit dem Strom schwimmen /// .... land! Rund um Berlin erwarten Sie frische Luft, die nach Kiefern duf-.
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Radtouren rund um Iphofen 

Am RÃ¶delseer Tor in Richtung Altstadt fahren. In der Altstadt schrÃ¤g gegenÃ¼ber dem Knauf-. Museum angekommen, biegen Sie rechts ab und fahren entlang ...
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RUND UM STARK 

Zweiwegebagger. Umschlagmachine. Betriebsgewicht kg Motorleistung kW (PS) max. Grabtiefe m .... Max-Planck-Str. 40-42. 47608 Geldern. +49 (0) 2831 1310.
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Radtouren rund um Iphofen 

Der Wirt versichert: 'Wer diesen Rekord bricht, der hat sÃ¤mtliche Verzehrkosten frei'. .... 0151/61216785 oder per Email [email protected] zur VerfÃ¼gung.
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Radtouren rund um Iphofen 

Abgesandten der frÃ¤nkischen FÃ¼rsten, die BischÃ¶fe von WÃ¼rzburg und Bamberg, der KurfÃ¼rst Albrecht Achilles von Brandenburg und die Freien der Reichsstadt.
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Rund um Berlin 

Stille Pauline ab Paulinenaue . .... gleich vor den Toren der Stadt auftanken kÃ¶nnen. FÃ¼r Ur- und Rand- berliner, fÃ¼r ... Wer die Sturm-und-Drang-. Zeit hinter sich ...
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Rundherum und hinauf auf den Großvenediger ... - OASE AlpinCenter 

kühlen Schatten in Richtung Gamsspitzl. (2888 m) weiter. Auf dem Weg erklärte ... übermotivierten Sprung entglitt dem Autor dabei die Kamera, die erst von der.
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StadtWanderungen rund um Trier - Buch.de 

Verlag Michael Weyand GmbH, Trier www.weyand.de. Druck: Krueger/Dillingen. Bindung: Schwind/Trier. Gestaltung: Jennifer Neukirch, Sabine KÃ¶nig.
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rund uM dÃœSSeLdorF - Buch.de 

53. Meerbusch und Linn. LÃ¤nge der Tour: 37 km. Tour 7 â€“ Pferde, Felder und WÃ¤lder. 63 .... de ckelt die Autobahn ab, so dass wir Ã¼ber grÃ¼ne Wege fahren.
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Tipps rund um die Hausapotheke 

Abwasser, da die Umwelt dadurch enorm belastet wird. Altarzneimittel gehÃ¶ren in den HausmÃ¼ll. Wichtige Telefonnummern fÃ¼r den Notfall. Bringen Sie die Liste ...
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Lernwerkstatt Rund um FuÃŸball 

FuÃŸball-Weltmeisterschafts-Partner-Diktat . . . 46 .... Neben Infotext und Quiz zu den FuÃŸballregeln, finden Sie eine Auswahl leicht ... alter zu empfehlen.
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StadtWanderungen rund um Trier - Buch.de 

KURZINFO. Start | Trier-Kernscheid. Ziel | Trier-Mariahof (oder Kernscheid). Dauer | 2â€“3 Stunden. HÃ¶henunterschied | + 60 m, -60 m. Schwierigkeitsgrad | mittel.
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Bewirtschaftete Alpen rund um Oberstdorf 

Alpe Eschbach (Sennalpe) am Talboden des Stillachtales sÃ¼dlich von Birgsau gelegen. Hintere Traufbergalpe im wildromantischen Traufbachtal. KÃ¤seralpe.
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K01 Klettersteige rund um Oberstdorf.pages 

Page 1. Reisedauer: 3 Tage. Kategorie: Klettersteig. Anforderung: Technik: Leicht - Kondition: Mittel. Klettersteige rund um Oberstdorf. Klettersteigkurs fÃ¼r ...
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